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1. August 1809:

Tiroler Freiheitstruppen unter Andreas
Hofer schlagen die Franzosen bei Brixen.

6. August 1849:

Friede von Mailand zwischen Sardinien und
Österreich.

6. August 1859:

Friedenskongreß in Zürich zwischen Frank-
reich, Sardinien und Österreich.

12. August 1759:

Die Russen schlagen König Friedrich II. bei
Kunersdorf.

15. August 1769:

Napoleon Bonaparte geboren.

Az/xscbreibw«# /ür che Zürcher Wtebrspor/Zage
vom 5./6. September 7959

Fs gehmgezz zur z4z/s/ragz/«g:

a) Mi/. Fim/fcump/: (in Klammern Bedingun-
gen für Junioren)
5cbteße«: 10 Schuß in IV2 (5) Min. auf
Ord. 10er-Scheibe (3 Probeschüsse),
Distanz 300 m, Stellung frei, Ord.-Kar.
//mdern/j/a«/.- 400 m, etwa 16 (8) Hinder-
nisse.
//G-Wer/ew: Zie/wz/r/ auf 4 (3) Kreise mit
je zwei Meter Durchmesser in 20, 25, 30
und 35 m (15, 20, 25) Distanz. Es stehen
25 (12) Wurfkörper zur Verfügung. Für den
Rang zählen die Anzahl Würfe; We/twur/;
3 Würfe, der weiteste zählt.
Schwimme«: 50 m mit 5 (4) Hindernissen
(Baumstämme, Floß, Steg), welche zu über-
klettern oder tauchend zu passieren sind.
GeWc/a«/: 8 (4) km, etwa 10 m Steigung.

b) Moücr«cr FVer/comp/:
Schieße«: 4mal 5 Schuß auf 3 Sekunden
sichtbare Mannsscheiben mit Pistole oder
Revolver (2 Probeschüsse), Distanz 25 m.
Schwimmen: 300 m Freistil.
Fechten: Degen mit elektr. Kontaktspitze
auf 1 Treffer. Jeder gegen jeden.
Gc/ü/züc/a«/: 4 km.

c) z4r/«<?eürez7cara/?/:

Schießen: 2mal 5 Schuß auf 3 Sekunden
sichtbare Mannsscheiben mit Karabiner
oder Gewehr, Distanz 50 m. Ge/änt/eto«/:
wie Vierkampf.
Gepäckmarsch: 15 km mit Sturmpackung.

d) Drci/ctfmp/ m/7 Schwimme«:
Schic/te« z/«ü Gc/ü«üchzw/ wie Armeedrei-
kämpf. Schwimme« wie mod. Vierkampf.

e) Zürcher Ficr/ccrmp/:
wie z4rmccürciic«mp/, dazu 77i«üer«i.s7az//:
100 m, 10 Hindernisse, 2 HG-Zielwürfe.

KZasr/erung erfolgt nach dem Punktsystem der
SIMM.
a) Altersklassen:

I Auszug Jahrgang 1939—1923
II Landwehr Jahrgang 1922 und ältere

III Junioren Jahrgang 1943—1939 (wenn
RS noch nicht bestanden)

b) Mannschaftswettkampf: 3 bis 5 Teilnehmer,
welche der gleichen Einheit, der gleichen
mil. Schule, dem gleichen Grenzwacht-
oder Polizeikorps, dem gleichen Militär-
oder Zivilsportverein angehören, können als
Mannschaft starten, wobei die Zugehörig-
keit zu verschiedenen Altersklassen keine
Rolle spielt. Die 3 Besten im Einzelklasse-
ment zählen für die Mannschaftsrangierung.

Koste«:
a) Re/resperen (Billett zur Militärtaxe Wohn-

ort—Zürich retour) zu Lasten der Teil-
nehmer.

hast das Wort!
In dieser Rubrik werden wir Probleme unseres Wehrwesens, die oft
sehr umstritten sind, zur Sprache bringen. Die daraus entstehend
Diskussion soll ein kleiner Beitrag an die stetige, aber auch notwen-
dige Weiterentwicklung eines gesunden Wehrwesens sein. Sie soll, zum
Nutzen von Volk und Armee, fern allen Leidenschaften, parteilos,
sachlich und aufbauend sein.

Z)e/viwsg-arcgsanzHg- ////.verer We//m?ô>?/7<?r Zif/' .sow/77(?/7/c/?rir///Vze
(Szc/zc TVr«. 77 w«ü 79/7959, aber az/cb TVr«. 75 z/«ü 27/7959.)

Zugegeben, er gibt achtbare Fernun/t-
grü«üe bei der Kri/zTe a« ««serer Die«s/-
be/c/ez7/z/«g. IFir wo//e« aber doc/z aweb
«icb/ maß/o.y i« Über/reibz/«ge« ver/a//e«,
z/m ei«er z/MJo/dadjcbc« Bcçi/cm/z'cb/ccz7
z/as IFor/ zzz rede«. A//gerne/« is/ zzz sage«,
üaß wir ob«ebi« zz'em/z'cb /arge ^z«d i«
bezz/g aw/ d<zy Trege« der t/«z/orm. 7«s-
beso«z/ere i« Die«.y/e«, dz'e «icb/ mebr i«
de« Kaserwe« abso/vier/ werde«, eriaz/b/
sieb m/7«cber Frez'bezte« z/«d Nz7cb/ü'55z'g-
/cezte«, dz'e m/z« z/«a«ge«ebra verraer/c/.
Diese Frez'bezte« z/«d V/zcb/ü^zg/cezVe«
babe« z'bre Gr^/zcbe we«z'ger i« dezz /c/iraa-
/webe« Ferbä/Znisse« a/s vze/mebr i« einer
bede«/c/z'cbe« i««ere« /7a//w«g. TTeiße Tage
ba/ es sebo« immer gegebe«, z/«d az/cb /'e«e
Ge«era/z'o«e«, dz'e «oeb die ai/e«, boeb-
gescb/osse«e« £/«z'/orme« ge/rage« babe«,
bze/te« es aas. 7e«e« Ja«2raerges/a//e«, die
zzm //ebbten bar/aß z/«d mz7 Sbor/s prome-
«z'ere« «zöcb/e«, sei ein Ferg/eicb uz/5" dem
Z/vz'//ebe« zz/m TVacb//e«/ce« gegebe«.
Schwarze K/ezder z. F. si«ü aasgesproebe«
warm z/«d im Pommer böebs/ z/«a«ge«ebm.
Kö««/e mzz« da «icb/ az// de« Geda«/ce«
/comme«, /ür ei«e £7ocbzez7 dür/ie z«a« de«
Kz7/e/ rzzbig zz/ Tfaase iasse«? Oder /cö««/e
ma« sieb z. F. ei«e« Fraz/era«zz/g im Som-
mer vors/e//e«, bei dem die Fei/«ebmer de«
Kz7/e/ am v4rm /rage« oder gar za Hawse
iasse«? Fs z's/ doeb wei/gebe«ü ei«e Frage
der i««ere« Diszip/i«, wie ma« sieb /c/eide/
z/«d be«imm/. Leider is/ es so, üaß sieb
ma«cber im Die«s/ gewisse Freibei/e« er-
/azzb/, die er sieb im Zivi/iebe« «icb/ ges/a/-
/e« würde. Fs is/ /eider az/cb ei«e Ta/sacbe,
//aß z«a« im Dz'e«s/ bei vie/e« Ge/ege«-
bei/e« ger«e Opposi/io« macb/ z/«d Kri/i/c

üb/ — z/m der Kri/i/c wi//e« z/«d «icb/ az/s
böberem 7«/eresse. Daß die a«s/ä«dige«
z/«d diszip/i/tterte/i Forgese/z/e« — vor
-a/iem «iedere« Grddes — ge/ege>z//icb
Scbwierig/cei/e« babe«, we«« sie /ür ei«e
/corre/c/e 77a/7z/«g ei«s/ebe«, is/ am so be-
daz/er/ieber, a/s sieb da«« Zivi/is/e« be-
müßig/ /üb/e«, sieb ei«zz/mz'scbe«.

Da is/ aber «oeb ei« weiterer Fz/«/c/:
Gerade i«z So/«mer si«d /a i« z/«serem
7?eise/a«z/ vieie z4ws/ä«z/er. IFie de«/ce« die
wob/ über zz«sere Mi/z'z, we«« sie Zez/ge«
vo« TVacb iässig/eeite/z z/«d z/«azzge«ebmezz
z4w//ri//e« si«d? 7cb persö«/icb sebäme
mieb y'edesma/, we«« icb z/«a«s/ä«dige,
«acb/ässige w«z/ gröb/e«de oder gar be-
Zrz/«/ce«e !Febrmä««er sebe, wie das e/wa
a« ei«em F«/iassz/«gs/ag der Fa// is/, z/«d
da«« «oeb az// Fab«bö/e« z/«d z'« Fab«-
wage«. D«d se/te« //«de/ sie/z ei« G«/er-
o/figter, der ätcje Feh/èarcn gurechtwcùt
— aas /eider beba««/e« Grü«de«. Fs
resz/i/ier/ meis/e«s «icb/ mebr a/s ei«e z/«-
ercyz/ic/c/icbe zz«d er/o/g/ose /lz/sez'«a«der-
se/zz/zzg. Ma/7 drück/ a/so /ieber beide
/4z/ge« za z/«d verscbwi«de/. Das is/ ei«
Fz/«/c/ zz/m G«/ero//z'zicrsprob/em: die S/e/-
/z/«g des G«/ero//izicrs zz«serer y4rmee i«
der Zivi/bevö//cera«g/ Das Frob/em des
die«s/widrige« /4z/sga«gsa«zz/ges wir/Z so
vie/e Aspekte azz/, daß dabei die sommer-
bebe 77i/zc kaz/m «oeb die 7/az/p/roiie
spie//. Fi« 7«s/rak/io«so//z'zicr ba/ z/«s i«
der G05 vor 27 Jabre« ei«mai bei ei«er
Mora/predig/ gesag/: «Zeder vo« z/«s ba/
ei«e« Scbwei«ebz/«d i« sieb, z/«d es is/
z/«sere /Izz/gabe, diese« Scbwei«ebz/«d za
bekämp/e«/» Hier iieg/ das ga«ze Frob/em
i« sei«em £/rsprz/«g. tFm. IF. Mr.

b) ^/s 5/ar/ge/d ist bis spä/es/e«s 7. Sep/ember
7959 auf Postcheckkonto VIII/12 726
Armee-Mehrkampf-Vereinigung Zürich ein-
zuzahlen: für mil. Fünfkampf/mod. Vier-
kämpf Fr. 20.— mit Verpflegung, Fr. 10.—
ohne Verpflegung; für Armeedreikampf/
Zürch. Vierkampf/Dreikampf m. Schw.
Fr. 15.— mit Verpflegung, Fr. 8.— ohne
Verpflegung; /ür S7MM-Mz7g/ieder redz/-
ziere« sieb diese Fei/rüge z/m /e Fr. 5.—.
Junioren: Pauschal Fr. 5.—.
Dabei sind inbegriffen: Bettunterkunft in
Massenquartier, allg. Organisationsspesen
und evtl. Vpf. Für Nichtannahme einzelner
Mahlzeiten kann keine Reduktion gewährt
werden. Bei verspäteter Einzahlung wird die
Anmeldung mehr berücksichtigt.

t/«/a//vcrj('chcrHug:
Die Teilnehmer müssen für folgende Minima/-
ieis/z/«ge« versichert sein: Tod Fr. 20 000.—,
Ganzinvalidität Fr. 30 000.—, Taggeld Fr. 10.—,
Heilungskosten Fr. 2000.—. Ungenügend oder
nicht versicherte Wettkämpfer haben eine
Tagesprämie von Fr. 4.— zu lösen. Fi«zab/z/«g
mi/ dem 5/ar/ge/d.
Zei/e«: Einrücken Samstag 5. September 1959
0930 für mil. Fünfkampf und mod. Vierkampf,
1330 für Zürcher Vierkampf, Armeedreikampf
und Dreikampf mit Schwimmen. Entlassung
Sonntag etwa 1700.
/4«me/da«ge« sz'«d /ra«kier/ mit nebenstehen-
dem Formular bis späicsien.s 17. August 1959
zu richten an: Armee-Mehrkampf-Vereinigung

Zürich, Postfach, Zürich 1. Die Zusammen-
Setzung der Mannschaft ist auf der Rückseite
anzugeben. Jeder rechtzeitig Angemeldete er-
hält das detaillierte Programm mit Angabe
seiner Startnummer. Eine Tabelle mit den ge-
nauen Startzeiten wird beim Appell ausgehän-
digt.
/lz/^kü«//e: Anfragen sind ^cbri/Z/icb an die
AMVZ, Postfach, Zürich 1, zu richten.
Der Wettkampfkommandant: Ohcm Trahmger

Unter allen Umständen müssen wir daran
festhalten, daß alle Lehren, die der Welt-
krieg uns für den Schutz des Landes an die
Hand gibt, an Bedeutung weit übertroffen
werden von der Forderung einer festgefüg-
ten, vollständig kriegsmäßig ausgerüsteten,
disziplinierten, für den Krieg erzogenen
und ausgebildeten Armee, unter entschlos-
sener, tatkräftiger Führung. Eine solche
wird an allen Orten, zu allen Zeiten und
unter allen Umständen ihren Zweck er-
füllen, den Krieg von der Heimat fernzu-
halten oder dann ihn zu einem guten Ende
zu bringen.

Oberstkorpskommandant Th. Sprecher
von Bernegg

505


	Wehrsport

